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Abschlutz der Spa-Debatte im Reichstag.
Berlin . 29 . IM . Als erster Redner sprach Mg . Dr.

Etc e sem an n (D. Vp.), der sich zunächst gegen die For¬
derungen der Entente wandte und dem . Mrm .ster Dr . Si¬
mon s das Zeugnis ausstellte , daß er sern Bestes rn wpa
aetan habe. Die Kritik der Volkspariei bedeute also kein
Mißtrauen gegen das Kabinett , vielmehr werde die Partei
die Regierung unterstützen. Dann sprach für die Demokratie
konrad Haußmann.  Er hat von vornherein der Kow
jerenz von Spa ohne alle Erwartung entgegengesehen und
beat auch für die von Genf nur geringe Hoffnung . Deutsch- ,
Illnds Lage sei so demütigend , daß das Zahnekmr >chen zur
nationalen Beschäftigung geworden sei Als .^ uddeupcher ^
protestierte Haußmann gegen die Schutzlosigkeit , rn der der .
Süden leben muh , weil die uns belassene verminderte :
Reichswehr für Ostpreußen , die Ruhr Berlin und Mittel-
deutschland gebraucht werde . Auch der demokratische Redner
gelangt nach eingehender Besprechung zu dem Urteil , daß
alle Erklärungen des Ministers Dr . Simons von gewissen-/:
hllftester Prüfung der zur Unterzeichnung .führenden lim¬
stande Zeugnis ablegen . Für die Bayerische Volkspartei
mach Abg. Böhm.  Dann folgt für die aus zwei Abgeord¬
neten bestehende Kommunistische Partei Klara  Z e t ki n
mit einer Agitattonsrede , in der sie behauptet , daß die Ab¬
machungen von Spa ein glänzendes Geschäft des vereinigten
französischen und deutschen Kapitalismus auf Kosten des
Proletariats beider Länder bedeuteten . Wetter sprachen noch
der Abg. Müller,  der frühere Reichskanzler die Unab¬
hängige Toni Sender  und Abg . H e r g l (D^ ,
denen Vizekanzler Heinze  erwiderte . In der Abstim¬
mung lehnte das Haus den Anttag der D e u t , ch natio¬
nalen,  welche der Regierung das Bedauern des Hauses
über die Unterzeichnung des Spaer Abkommens aussprechen
soll. ab. Ein Anttag der Unabhängigen,  welcher die
ofortiqeSozialisierung des Bergbaues forderte , wurde gegen
die Stimmen der beiden sozialistischen Parteien a b g e -
lehnt . Ein Mehrheitsantrag,  welcher dre
Gründe der Regierung für ihr Verhalten m Spa billigt,
wurde gegen die Sttmmen der Deutschnationalen und Un¬
abhängigen angenommen.

Es folgt die Interpellation über die Unterstellung ver¬
schiedener Ortschaften des o st - und w e st p r euß N che n
Abstimmungsgebietes  unter die polnische Staats¬
hoheit, die von sämtlichen Fraktionen außer den Unav-
hangigen eingebracht worden ist. Die Interpellation weist
u. a. darauf hin , daß sich 18 Gemeinden , welche geringe
polnische Mehrheiten aufweisen , zu einem Verbände zu-
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sammengeschlossen haben , der die Angliederung an den pol -
nifchen Freistaat  erstrebt und sich unter den wchutz
des Obersten Rates in Paris stellen und deutsche Gesetze
nicht anerkennen will . . ^ _ .. . .

Es sind ttotz dem glänzenden Sieg des Deutschtums iin
östlichen Abstimmungsgebiet fünf Gemeinden und ein strei¬
fen Land an der Weichsel Polen zugesprochen worden . Das
Haus vernimmt die milgeteilte Tatsache mit lebhafter -Be¬
wegung.

Sitzung vom 29. Juli.
Berlin , 29. Juli . Auf der Tagesordnung steht zunächst

die zweite Lesung des sozialdemokratischen Jnittativgesetz-
entwurfes über die Aufhebung der Militär ge - ,
richtsbarkeit. , .

i will die Militärjusttz aufheben , abgesehen von den ^
Sttäfv erfahren in Kriegszeiten und gegen die an Bord von !
Kriegsschiffen eingeschifften Angehörigen der Reichsmanne
Der Aus chuß beanttagt den einschränkenden Zusatz „soweit ,
die strafbare Handlung zur Kriegszeit . an Bord oder im
Ausland begangen ist" . § 1 wird in der Kommisstons - ;
faffung angenommen , ebenso die §§ 2—8. § L behandelt
die Frage der Verhaftung und der Untersuchungshaft . !

Der Antrag auf Streichung des ersten Teils des § 9 j
wird mit den Stimmen der soziMstischen Parteien ange¬
nommen . Die Abstimmung über den Anttag über das Recht .
des Waffengebrauches , wobei ebenfalls die beiden soMlisti - .

^ schen Parteien geschlossen sttmmen , erklärt der Präsident für
! zweifelhaft . Die Auszählung ergibt die Ablehnung des Än - s
^ träges mit 192 gegen 142 Sttmmen . Der Rest des Gesetzes
' wttd mit genügen Aenderungen angenommen.  Es

folgt die Beratung des N o t e t a t s , die nach ausgiebiger
Aussprache auf Freitag vertagt wurde.

In einem E r g än z un g s et at . der soeben dem
Reichstag zugegangen ist, wird em Ausbau der
Reichsvermögensverwaltung für das be¬
setzte rheinische Gebiet gefordert.  Die Be¬
gründung . die das Finanzministenum diesem Etat Mitgibt,
enthält furchtbare Schilderungen des Elends , unter dem das
besetzte Rheinland , seine Bewohner und seine Stadtverwal¬
tungen zu leiden haben. _ __

Eine Warnung des Reichswehrministers.
Berlin , 28. IM . (Wolfs.) Vom Reichswehrministerium

erging an die Reichswehr folgender Befehl:
Unter mehr oder weniger patriotischem Deckmantel wer¬

den zurzeit in Deutschland von verschiedenen Organisationen
militärische Werbungen betrieben , vor denen m der Oeffent-

Hrhf»it nicht nachdrücklich genug gewarnt werden kann. Auf
ÄTS * Um. Mj * SB«* * «» •
lassene Heeresangehörige zur Bekämpfung des -LohchewiS'
mus geheimnisvollen Formationen zuzusuhren, die von Ost-
meufzen vom Baltenland und von Finnland aus gegen das
bolschewistische Rußland zu Felde ziehen sollen Aehnliche
Bestrebungen sind anscheinend im Gange , um den sudrus i-
schen Geqemevolutionären auf der Krim Freiwillige zuzu-
sühren Hier scheint Major a . D . Bischoff von Ungarn aus
die Hand im Spiele zu haben . Auf der anderen Seite wird
auch von bolschewistischen Kreisen Kanonenfutter für die Rote
Armee gesucht. Diese Art von Werbern openett >o, daß sw
ihE Leute zunächst unter der Vortäuschung , es gelte dem
Kampf gegen den Bolschewismus , zu einem Sammelpuntte
lockt der möglichst weit vom Heimatsorte entfernt ist Wenn
den Getäuschten dann die Mittel für die Heimfahtt fehlen,
wird ihnen eröffnet , sie müßten in die Rote Armee em-
tteten und mit ihr den Kapitalismus aller Völker bekämpfen.

Alle diese Werbungen für die weißen wie dre roten
Garden müssen auf das schärfste bekämpft werden Wer
denkt er diene dem Vaterland , indem er seme Haut für oder
gegen Rußland zu Markte trägt , ist in °mem verhängnis¬
vollen Frrtum begriffen . Er schwächt nur die deutsche Neu¬
tralität über deren Wichttgkeit sich sämtliche Parteien Deuhch-
lands einig find . Auch muß sich jeder einzelne darüber klar
sein daß er sich durch die Teilnahme an derarttgen Unter¬
nehmungen außerhalb des Schutzes seines Heimatlandes
begibt Es wird der deutschen Regierung nicht möglich >em,

; den Geschädigten eine Unterstützung angedechen zu lassen
' oder für ihre Sicherheit einzutteten , wenn die Abenteuer , wie
: vorauszusehen , zusammengebrochen smd.

Gegen die Verführer und Werber zu solchen unzulässigen
! Erpedittonen wttd mit aller Schärfe des Gesetzes emge-

schritten werden , wozu eine Verordnung des Reichspräsi¬
denten vom 30 . Mai 1920 die nöttge Handhabe gibt.

i Die Besprechung von Boulogne.
Boulogne , 28 . Juli . (Wolfs.) Havas ^ Ueber die Zu-

! lammenkunft Lloyd Georges mit Millerand  m
! Boulogne telegraphiert der Sonderberichterstatter der Agence

! die von der Sowjetregierung  verlangte
j internattonale Konferenz anlangt , so wird die bnttsche Regre-
! runq im Einverständnis mit der französischen Tjchit,cherm
! antworten , daß die Konferenz nur dann zusammentteten
' kann wenn die Boschewisten im Gegensatz zu ihrer bis¬

herigen Haltung damit einverstanden sind, daß Polens
Schicksal dabeidisku t i e r t wird . Wenn die Mos-
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Versunkene Welten.
Ein Roman von der Insel Sult

von Anny Wolhe.
__ ___ _ Nachdruck verboten.

„Sie sind wohl nicht bei Tröste , Doktor . Ich denke gar
nicht daran .." ^ . . . . .

„Doch, lieber Kapitän . Sie werden mich doch Nicht m
der Patsche sitzen lassen? Ich rechne ganz bestimmt auf
Sie. Sie müssen mir unbedingt helfen , von Sigrid Storn-
sen loszukommen , verstehen sie mich, Kapitän ? Das Weib
ist mir zu gefährlich und Schwachheit , dein Name fft Mann
Ihnen , Kapitän , können die Weiber nichts anhaben , und
wenn sie zehnmal gefährlicher als Sigrid Stornsen sind.
Also ermannen Sie sich und tun Sie mal für einen alten
Schiffsbruder ein gutes Werk. Sie brauchen la Mttetzttcy
nicht zu bleiben , wenn es Ihnen nicht paßt . Berichten Sw
der schönen Frau von meinem Unfall , und sagen Sw ihr,
daß mein Arm sich mit dem Heilwerden beeilen wird da¬
mit ich baldigst zu ihr eilen kann . Na , topp , Kapital
schlagen Sie ein ! Es ist doch immer besser. Sie gehen nach
Westerland, als daß Sie hier Grillen fangen : und letzt,
Kapitän , helfen Sie mir mal ein bißchen m die „Kteoage
k - Co danke. Kapitän , na , Eie sind -ine vorzügliche
^ammerjungfer " scherzte er, „ich habe nämlich gar keme
Lust, hier im Bett zu bleiben . Ich mochte hinüber in xsf)
Halle."

„Sie haben ja Fieber , Doktor ."
„Gott bewahre ."
„Wollen Sie nicht den Arzt abwarten ?"

, . „Nee, der Kollege mag ja ein ganz biederer Mann
I°m. aber ich pfeife auf alle Aerzte . Seme Schuldigkeit hat
" , gestern getan , nun kann sich die Sache selber gut en -
wickeln."

* Tam Erichs schloß plötzlich die Augen und sank auf den
"etttand zurück.

„Dachte ich' s doch." rief Dilles , und zwang den Doktor
^ °der auf sein Lager . „Sie bleiben im Bett , meme alte
^ >rcn kann Ihnen alles Notwendige besorgen . Hofsent-
"w kommt der Doktor bald ."

Tam Erichs kämpfte vergebens gegen eine ihn uber¬
kommende Schwäche. „Ich bleibe im Bette und e- re gehen
heute nach Westerland . Wollen Sie ?"

„Na , meinetwegen . Wollen Sie sonst noch was.
Ja wenn vielleicht ein blondes Fnesenmädchen kommen

und " stagen sollte, ob ich noch lebe, so möchte ich es gerne
sehen . . . ich sehe gern 'mal was Hübsches." .

Ditlef Stöven runzelte unwillig die Stirn . Alle Weich¬
heit war aus seinem Gesicht gewichen. Dunkel und drohend
wurden seine Augen , als er heftig erwiderte : „Laßt den
Unfug , Doktor , ich leide es nicht. Jnken Bootje ist zu gut
für euren Spaß ." * _ _ . .

„Was geht sie Euch an , Kapitän, " ging Tam Erichs,
heimlich frohlockend, auf Ditfels Ton ein . „Wollt ihr sie
vielleicht hüten , die Euch fmnd. fft?"

Meint Ihr es ehrlich mit dem Mädchen , Doktor?
"Was heißt ehrlich? Sie gesällt mir ."
„Ich meine , ob Ihr sie heiraten wollt ?" .
.Ihr seid wohl nicht bei Sinnen , Kapitan . Was ,oll

ich denn mit einer Frau ? Ich denke gar nicht daran . Das
hindert mich aber wahrhaftig nicht, das schöne Mädchen zu
bewundern . . . Blicken Sie doch nicht so finster drern,

^ ^ Fck^will nicht, daß Jnken Bootje ins Unglück kommt ."
grollte Ditlef Stöven . „Ich habe sie einst als Kind m den
Schlaf gewiegt , und jeden ihrer Schritte behütet . Ihr
dürft ihr nichts tun , Dottor ." _ t ~

.Wer denkt denn an so 'was . Kapitan . ^ hr seht Ge¬
spenster . Aber Wiedersehen, bei Gott , das möchte ich wohl.
Wiedersehen möchte ich Jnken Bootje ."

Das wird wohl nicht gelingen . Doktor ." entgegnrte
Ditlef Stöven .sich schwer von dem Sessel erhebend , „denn
meine alte Maren erzählt , Jnken habe nachts heimlich das
Haus ihrer Schwester verlassen, um, wie ein hmterlassener
Zettel sagt , nie wiederzukehren, weil sie nicht Lust habe Uwe
Jürgens Frau zu werden . Mit ihr sei auch ein Segelboot
verschwunden , das sie zunickzusenden versprochen habe.

Tam Ettchs war ganz verstört in seinem Bett in die
Höhe gefahren . „So muß man sie silchen," r,ef er erregt.
„Ich bitte Sie . Kapitän , in tiefer Nacht das Mädchen allein
auf dem Wasser ! Sie ist ja verloren !" .

O nein “ gab Ditlef Stöven ruhig zurück, „die Bootje-
kind'er sind segelfest; sie ist. wie ich sie kenne, gegangen , um
nicht wiederzukehren . Aber nicht ohne m  ganz bestimmtes
ote ( «

„Sie glauben nicht, daß sie sich ein Leid angetan hat,
daß ' sie verunglückt ist?" . ^ . .

Keinesfalls . Aber ich glaube , daß sie me wiederkehren
wird , und daß mit ihr der Sonnenschein aus dem Düfhoog

ges^ er Dokt mbegriff nicht, daß Jnken sott war , unwieder¬
bringlich fort , und keiner wußte wohin , Tam Erichs konnte
nicht denken . Sein Kopf schmerzte. Und sie wurde nun
doch nicht kommen mit den blonden Flechten und der
blühenden Gestalt ? Sie würde nicht nach seinern Ergehen
fragen und ihm helfend die Hand reichen. Wie narrych
das alles war ! Und er, Tam Erichs, sehnte sich noch Jnken
Bootje , das war noch närnscher . . , _ ,

Tam Erichs schloß die Augen , ihm wirbelte der Kopf.
Blutrote Nebel ballten sich zu phantastischen Schreckgestalten
hinter den geschlossenen Lidern . Dann schwand ihm das
Bewußtsein . Im Gefühl seiner Ohnmacht haschte er nach
Stövens Hand . ..

„Jnkeir Bootje ist tot, " flustette er, dann umstng ihn

DttttttStöven rief nach Maren , der alten Magd . Dann
stürzte er fort , um selbst den Arzt zu holen.

Maren aber neigte das runzelvolle Gesicht über den
Kranken und dachte : „Ein schöner Herr , ein lnner ^ Herr
den bessern wir wohl wieder auf Junges und ge,undes
Blut , das hilft sich selbst, das hilft sich selbst.

Weiße Möven streiften über dem Helhoog. Sie spann¬
ten ihr breites Gefieder weit in der Sonne . Fernhin zogen
sie über das Meer , dieselbe Sttaße , die gestern Jnken Bootze
auf dem Wasser genommen ^ _ _ __ _ _ _

SSier und da bräunte sich schon die Heide. Wie lange
noch, dann kam der Herbst mit seinen tobenden Stürmen
Nock lag des Sommers warmer Glanz über der Insel aber
oft ging es wie ein banges Erschauem über Merrets Seele,
dast es bald Nacht sein würde und Winter.

(FaBchim « W* )



fauer Regierung diesen Vorschlag annimmt, wird Millerand
über die weitere Behandlung der Angelegenheit befragt wer¬
den und die Bedingungen stellen, die er für notwendig er¬
achtet, um die Sowjetregierung anzuerkennen. Alle quali-
ftzrerten Vertreter Rußlands und der Randstaaten sollen an
der Konferenz teilnehmen. Lloyd George hat sich der fran¬
zösischen Ansicht angeschlossen und alle Verhandlungen mit
den Bolschewisten suspendiert. Polen kann daher hoffen
mcht in direkten Verhandlungen mit Rußland erdrückt zuwerden.

Eine weitere wichllge Entscheidung wurde in der Frage
des Inkrafttretens des finanziellen Telles des Ueberein-
kommens von Spa über die Kohlenlieferunqen
El “ * ' d)i. a "d s auf die Anrechnung Marsals hin ge¬
troffen. Die Wiedergutmachungskommissionwird beauf-
tragt werden, die Ausführung des Uebereinkommens in
1. Huijicht zu sichern, sowohl was die Kohlenlieferungen

0,05 bte “oni  den in Betracht kommenden von den
Allneüen zu gewahrenden Vorschüsse anlangt . Deutschland

Oktober 1920 der Wiedergutmachungskommission
1 60  Millionen Eoldmark mit dem

Mar 1921 als Verfalltag und einem jährlichen Zinsfuß
^ den dem 1. 9. 1920 und je nach

kLÄ -* ^dlenlieferungen wird Deutschland ähnliche
m^ atzscheine nach Maßgabe der Vorschüsse übergeben. Die

Irlich den Lieferungen angepaßt wer-
L ? ' ^ ' dergutmachungskommission kann sich die diesen

entsprechendenBeträge durch Verkauf oder
Flüssigmachungmit oder ohne Indossement an die interes¬
sierten alliierten Machte verschaffen. Um den Betrag der zu
nülli on 7 ^ 7 7 Schüsse rasch er sicherzustellen, kann die Kom-
mfffion provisorisch die Quote der monatlich an Deutschland
zu gewahrenden Vorschüsse unter Vorbehalt späterer Vcr-

Eoldmark pro Tonne festsetzen Auf diese
aiff Grund n französische Schatz von den Deutschland
Mriirul x L. b • Uebereinkommens zu gewährenden Vor-

durch eme einfache Bankoperatioir auf die Ware fiei
beirled nt 7 ! ^ "frschen Kreise sind von dieser Lösung sehr
^ ^ digt da sie den von dem fianzöschen Vertreter vorge¬brachten Wünschen entspreche. B

London 28 pult . (Wolff.) Lloyd George  sagte
^ ferner Rückkehr nach London, die Besprechung in Bou-
logne sei nützlich und erfolgreich gewesen. Es sei eine voll-
and^ i.n ^ Erernstimmung zwischen Frankreich und Eng-

kall̂ ^ °I,den. In diplomatischen Kreisen wird eben¬
falls große Genugtuung über das Ergebnis der Konierent
undgegeben. Die italienische Regierung hat telegraphisch

Allenstein und Marienwerder.
: lMolff.) Havas. Millerand und

lckallq̂ °Ide haben aiif Grund des Gutachtens des Mar-
jchalls Foch die gestern von der Botschafterkonferentae-
Itlr Cn -w,Gn  $ clbUTt9, bie  Zurückziehung der britischen und

Tem« ^ S eAE (Wolff ) Ruch einer Me,du», d-o,,4.emps ist beschlossen worden, gemäß der Volksabttim-
w^ der Deutickl̂ n̂ Allen st ein und Marien-knia% ° r Deutschland zuzusprechen, jedoch soll die Erent-

^ dle Befugnis erhalten, auf dem rechten
die Bestimmungen des Friedensvertrages derPolen die Kontrolle über hio  w r7 / ,

spricht,  zur Geltung zu bringen die Weichsel w-

20  Milliarden 103%MittionenHd-
rnnrt aeleillet. ,

.. . Aach einer beim deutschen Weißbuch über Sva beiind-
lichen Zusammenstellung über die bereits getätigten Liefe-
'ungenund Leistungen, die Deutschland auf feine MeÄ ?-'
gutinachungsschuld anzurechnen sind, beträgt den Gesamtwert
d°r -bgewetenen Saargruben eine Milliarde der L des

agsfahlgen Staats -und Reichseigentums in den
Abtretungsgebieten etwa 6,8 Milliarden Eoldmark Da
kommen als eigentliche Wiederqutmachunqswette die 2m
delsflotte mit mindestens 4 Milliarden, das in Ablieferung
begriffene Vieh mit 180 Millionen, die strafweise 2u2
ten landwirtschaftlichen Maschinen mit 12 Millionen die bis
280 m$ Um  19 ^ gelieferten 5 650 000 Tonnen Kchlen mtt
fabeTS 64n6f? w -rrb'Cr ÄabäI  ^ 6^ 9 der Regierungs-
19 - Ä f t ’66  Millionen . Elsenbahnmaterial mit rund
retten KommMon »7 "" 7 verschiedenen interalli¬ierten Kommissionenwurden bisher gezahlt rund 9 Millin-
^ E °ldmark. Der Wert der Rücklaßgüter ist mit 6 5 Mil-
Summe v°°n 20" l087S7m Das'' gibt Zusammen d'ie20 l 03 650 000 Eoldmark. Gemäß Art 285
de., Fnedensvertrages können aus den ersten 90 MiiliarUons«k.SiÄ ä„i*S trb̂

Politische Rundschau.
Reichswehrnotgeseir.

+ - ^uli . Das Reichswehrgesetz das den Reickis-
T ]T n,  beschäftigt hat. ist nicht der umfanareicke Gele%

ntwuifi dessen erste Fassung kürzlich mitgeteilt worden ist
Da dieses Eetzetzm der kurzen Tagung des Reichstages nicht
mehr verabschiedet werden kann, so ist ein Notgesetz 7?
Enttmte R̂ dm ! nl ' "" auf diese Weise den Wünschen der

Rechnung zu tragen. Das Gesetz trägt d e Ueber-
vstickl7 Cr  ,blc  Abschaffung der allgemeinen Wehr^
Pflicht und die Regelung der Dauer der Dienstverpflichtung»

Dorten.
Wiesbaden. 28. Juli . (Wolff.) Herr Dr. Dorten ist

aut Wiesbadener Zeitung" heute vormittag unter sicherem
Ecleitc nach Wiesbaden z u r ü ckg e ke h r t. Der Vertreter
des beurlaubten Wiesbadeiler Polizeipräsidenten, Polizei¬
rat Dr. (streiberlein,  wurde seines Amtes ent¬
hoben.  Wie die „Volksstimme" meldet, soll auch der Re-
gieiungspräsident in Wiesbaden. Dr. Mann , seines Amtes
enthoben worden sein.

Freilaffung Bela Kuns und seiner Begleiter.
Berlin, 29. Juli . (Wolff.) Am 20. Juli ist ein Trans-

pott ttiegsgefangener Russen, bei dem sich Bela Kun be¬
fand, in Stetttn angehalten worden. Am 22. Juli hat der
ungattsche Vertreter in Berlin angekündigt, daß die un¬
garische Regierung den Antrag auf Auslieferung Bela Kuns
stelle. Seitdem ist eine Woche verflossen, ohne daß der An¬
trag bei der deutschen Negierung eingegangen wäre. Da
es nicht angängig erschien, den vorläufig in Haft genom¬
menen Personen ohne rechtliche Grundlage weiter die Frei¬
heit vorzuenthalten, beschloß die deutsche Regierung, die
Abreise Bela Kuns und seiner Begleiter in das von ihnen
selbst gewühlte Ausland nicht länger zu verhindern.

Das holländisch-deutsche Krev,t.rbko„,mcn.
Amsterdam, 29. Juli . Das holländisch-deutsche Kredit¬

abkommen ist heute durch die holländische Erste Kammer
ohne namentliche Abstimmung genehmigt worden.

„Freie und B '.mdesstadt Danzig ".
Berlin, 28. Juli . (Wolff.) Die „Deutsche Allgemeine

Zertung meldet aus Danzig : Gestern begann in der ver¬
fassunggebendenVersanrmluiig die zweite Lesung des Ver-
fassungsentwurfes. In der Generaldebatte drückten die Ver-
tteter der bürgerlichen Parteien ihre Zustimmung zu dem
vorliegenden Entwurf aus , die Mehrheitssozialisten, Unab¬
hängigen und Polen lehnten den Entwurf glatt ab. Bei der
dann begonnenen Beratung wurde der Bezeichnung „Freie
und Bundesstadt Danzig" mit allen bürgerlichen gegen die
Stimmen der Polen und Sozialdemokraten zugestimmt, mit
dem gleichen Stimmenverhältnis wurde auch die Krone im
Danziger Wappen belassen.

Unruhen in Danzig.
Danzig, 29. Juli . (Wolff.) Gelegentlich einer nach¬

mittags auf dem Heumarkt abgehaltenen Demonstrations¬
versammlung kam es zu schweren Ausschreitungenvor dem j
Regierungsgebäube. Der in bem Eebäube in einer Sitzung *
des Staatsrats anwesende OberbürgermeisterSahm wurde
gewaltsam aus der Sitzung herausgeholt, um zu der durch '
zahlreiche Reden aufgeregten Menge zu sprechen. Als der
Oberbürgermeistervor die Menge geführt wurde, drang man
von Men Seiten auf ihn ein und mißhandelte ihn schwer;
er wurde angespieen und von vielen ins Gesicht geschlagen
Der Oberbürgermeistermußte von der Treppe des Landes¬
hauses aus der Menge versichern, daß er sich für die Er¬
füllung der gestellten Forderungen einsetzen werde. Beim
Abzug der Menge erfolgte ein Zusammenstoß mit der
Sicherheitswehr, bie bie nach bem Gerichtsgefängnis führen-
den Straßen abspertte, da laut geworden war, daß eine ge¬
waltsame Befteiung der politischen Gefangenen beabsichtigt
sei. Durch Maschinengewehrschüsse wurde ein Arbeiter ge¬
tötet  und mehrere andere verletzt.

Unruhen in der Provinz Posen.
Wie mehrere Berliner Blätter aus M e s er i tz melden,

ist es in der Provinz Posen zu Unruhen gekommen. In
mehreren kleinen Ortschaften bei Neutomischel gelang es
Provokateuren, die deutsche Bevölkerung aufzuhetzen. Pol¬
nische Eendarmerieposten wurden entwaffnet und gefangen
gesetzt und die Eemeindegebäude und Postämter besetzt.
Das herbeigerufene polnische Militär verhaftete 100 bis 120
Deutsche, die nach größter Mißhandlung nach der Posener
Festung gebracht wurden, wo sie ihrer Aburteilung wegen
Landesverrats entgegensehen.

Die Verteilung der deutschen Schiffe.
Cherbourg, 28. Juli . (Wolff.) Havas . Die mit der

Vetteilung der deutschen Schiffe beaufttagte fvanzösisch-ita-
lienische Kommission wies den Kreuzer „Regensburg" und
den Zerstörer „E 113" Frankreich und den Kreuzer „Erau-
denz" sowie den Zerstörer „V 116" Italien zu.

London, 28. Juli . (Wolff.) Der Pttsengerichtshof er.
kannte gestern 22 685 Pfund Sterling den Besatzungenvon
159 Schiffen der englischen Kriegsflotte zu, die an der
Schlacht bei Jüüand teilgenommen HMen.

Deutschlands Zulassung zum Völkerbund.
Haag, 28. Juli . (Wolff.) Der „Nieuwe Notterdamsche

Courant " meldet aus London: Im Unterhause erklärte
Lloyd George in Erwiderung auf eine Anfrage über den ,
Zeitpunkt des Eintritts Deutschlands in den Völkerbund: |
In den nächsten Wochen werde es sich zeigen, ob es Deutsch- ;
land mit der ErMung der Bestimmungen des Friedens- |
Vertrages ernst meint. Wenn Deutschland tatsächlich zeige, i
daß es sein Bestes tun wolle, besonders um die Bestim- !
mungen über die Entwaffnung und die Kohlenlieferungen j
auszuführen, so zweifle er nicht daran, daß die Einladung an i
Deutschland zum Eintritt in den Völkerbund in kürzester Zeit ^
erfolgen werde.

* Klagen über die Post. Warum sorgt die Post^
für ausreichende Mengen von Briefmarken? Das
der Fragen und Klagen, die in letzter Zeit häufiaOeffentlickkeit erbobeii rnerdon Itnh in 8er cm".**

Cokalnachrichtes.
s Königstein, 30. Juli . Es sei nochmals auf das S p 0 r t-

feft am kommenden Sonntag  auf der Billtalhöhe
aufmerksam gemacht. Es verspncht lebhafte und interessante
Wettkämpfe, da sich eine ganze Reihe namhafter Spottab¬
teilungen gemeldet haben!, darunter Köln , Düssel.
dorf , Sachsenhausen  u . a. Mit ziemlicher Sicherheit
koinmt auch Berlin  mit einer kleiner Abteilung der dor-
ttgen katholischen Jünglingsvereine . Näheres über das Fest¬
programm ist zu ersehen aus dem morgigen Anzeigenteil;
hier sei nur bemerkt, daß von 11 Uhr an die Wettkämpfe
(bestehend aus Schlagball, FaustbM, Fußballspielen; Drei¬
kampf, 800-Meter-Lauf, 500-Meter- und 1000-Meter-
Stasfette) stattfinden werden. Den Höhepunkt erreichen die¬
selben um 3 bezw. 4 Uhr.

' Weitere Preisrückgänge für Holz. Bei einer Buchen¬
holzversteigerung in Schwärzburg mußten, wie von dort
bettchtet wird, die Preise der Forsttare um die Hälfte
herabgesetzt werden, da sonst Angebote ausblieben. Das
Festmeter Buchenholz stellte sich auf 300 bis 400 M.

* Naffauifche Kriegsversicherung. Die Abrechnung, die
sich durch die vielen Todesmeldungen etwas verzögert hatte
konnte erst jetzt zu Ende geführt werden. Auf jeden ganzen^
durch Tod fälligen.Anteilschein {M  10 Einzahlung) entfallen
als Leistung der Kaffe Ji  100, d. i. der zehnfache Bettag der
Einzahlung. J,n Hinblick auf den langen verlustreichen
Kneg ist dieses Ergebnis immer noch als zuftiedenstellend
anzusehen. Die fälligen Beträge werden den empfangs-
bercchttgten Hinterbliebenen demnächst von der Naffauischen
Landesbank durch die Post übersandt werden.

Oeffentlichkeit erhoben werden. Und in der Tat , der "
Mangel ist unleugbar. Worauf aber ist er zurückzufüi,^
Die Hauptursache ist Mgemein bekannt: der erhöhte<?'
bührentarif für den innerdeutschen Verkehr, dann aberm
der durch den Stand unserer Valuta vetteuerte Auslaß
postverkehr erfordett einen so gewaltigen Verbrauck̂
Postwertzeichen, daß die Herstellung damit nicht
gleichen Schritt zu halten vermochte. Hinzu kommt öS!
noch ein Umstand, der den Aufbrauch der Brichne^
wesentlich beeinflußt, d. i. die Verwendung der BnefMitn?
als Kleingcldersatz. Auf diese Weise werden so bedeutet
Mengen ihrer eigentlichen Bestimmung entzogen, daß nJ
sich wirklich nicht wundern kann, wenn hier und da ri»
Mangel eintritt, der nicht so geschwind zu beheben ist ^
man wünschen inöchte. Was tut nun die Post, um tZ
offenkundige Kalamität zu beseitigen? Ihr Hauptbeslrebki-
ist, mehr Marken zu drucken. Das wird ihr gelingen.weny

. die Zweifarbendruckmarkendurch die der Oeffentlichkeit bt!
! rcits angekündigten einfarbigen ersetzt werden. Codam
; werden die niederen Markwette in kleinerem Format heraus
! gegeben werden, wodurch die Zahl der gleichzeitig hm«,
i stellenden Wertzeichen erheblich vermehrt wird. Weiter wtt
, an neuen hochwertigen Marken (zu 10 und 20 Ji)  eiftio
! gearbeitet; es ist zu erwarten,, daß diese in absehbarer Ptz
: erscheinen werden. Schließlich wird es den Verbrauch a«
i Postwertzeichen nicht unerheblich vermindern, daß die Pch
i anstalten jetzt hohe Beträge an Auslands -Paketporto atz
! den Paketkatten nicht mehr durch Freimarken darzustellek
: brauchen, sondern bar verrechnen können. Das Zusammeit

wirken dieser Maßnahmen wird es hoffentlich erreichen baS
der viel beklagte Markenmangel recht bald der Vergan«
heit angehört.

* Die Ausstellung zur Bekämpfung der Eeschlechtskranl
heften, die z. Zt . in F r a n kf u r t a. M . im Volksbildung;,
heim gezeigt wird, ist infolge des außerordentlich ftarten
Besuches einerseits und auf Wunsch des Magistrates bei
Stadt Frankfutt a. M . andererseits bis einschließlich8. An
gust verlängert  worden . Die Ausstellung ist bekamt
lich von dem Deutschen Hygienemuseum in Dresden veran,
staltet und ist die größte Ausstellung auf dem Gebiete bei
Eeschlechtsttankheiten in ihrer Bekämpfung, die bis jetzt ge¬
zeigt wurde. Es besteht nicht nur in Frankfurt, sondem auch
in der Umgebung die Ansicht, daß diese Ausstellung bereife
schon einmal in Franffurt zu sehen war . Dies ist nicht de,
Fall . Vor mehreren Jahren hatte die „Deutsche Gesellschch
zur Bekämpfung der Eeschlechtsttankheiten" in Frankfutt a.
Main eine Ausstellung veranstaltet. Diese Ausstellung wie;
aber lange nicht soviel reichhalttges Matettal auf wie bie
jetzige, da das Deutsche Hygiene-Museum in Dresden spe¬
ziell für diese Ausstellung in seinen Werkstätten Objekte Her¬
stellen ließ. Dazu kommen noch die Ausstellungsobjette bei
Mitveranstalterin, der „Deutschen Gesellschaft zur Bekämpf¬
ung der Eeschlechtsttankheiten", sodaß ausdrücklich nochmals
daraufhingewiesen wird, daß eine derattig reichhalttge, groß«
Ausstellung in der jetzigen Zusammenstellung noch niemals
der hiesigen Bevölkerung zugängig gemacht wurde. De»
Besuch dieser vielseittgen und lehrreichen Ausstellung legen
wir jedermann ans Herz, um sich in dieser Rat und Auf¬
klärung zu holen, sich vor Ansteckung zu schützen. Die Wich-
ttgkeit der Ausstellung sollte keinen davon abhalten, die kleim
Reise nach Frankfutt anzutreten, die für jedermann von
großem Nutzen sein wird. Die Ausstellung ist täglich von
morgens 10 bis abends 8 Uhr geöffnet und es finden jeden
Nachmittag, sowie Sonntags vormittags um 11 Uhr, Füh¬
rungen durch Fachärzte statt. Erfahrungsgemäß wird die
Ausstellung am letzten Sonntag deratt statt besucht, daß
manchem infolge des statten Andranges der Besuch un¬
möglich gemacht wird. Aus diesem Grunde bitten wir, den
Besuch der Ausstellung möglichst nicht auf den letzten Sonn¬
tag hinauszuschieben.

* Zur Frage der Auflösung einer naffauischen Heil- und
Pflegeanstalt. Von den drei Landes-Heil- und Pflege¬
anstaltendes Bezirksverbandes des Regierungsbezirks Wies¬
baden wird eine aufgelöst werden müssen wegen der allge¬
meinen Verminderung des Krankenbestandes an Geistes¬
kranken. Die aufzulösendeAnstalt soll aber für andere Be¬
dürfniszwecke, die sich auf dem Gebiet der Krankenfiirsorge
bewegen, so als Heim für Tuberkulöse und schwache Kindel
und dergleichen Verwendung finden. So viel steht fest,
daß die Landes-Heil- und Pflegeanstalt Eichberg im Rhein¬
gau, die älteste in Nassau, bestehen bleibt, und es sich ftagt,
welche von den beiden anderen Anstalten, die in Herborn
oder die in Weilmünster, der Auflösung verfMen soll. Um
sich zu ottentteren, besichtigte der Landesausschuß dieser
Tage, nachdem vorher das Aufnahmeheim in Idstein und
das Taubstummeninstitut in Camberg inspiziett worden
waren, die Landes-Heil- und Pflegeanstalt Weilmünster.
An die Besichllgung schloß sich eine Besprechung über die
künftige Verwendung der als Irrenanstalt aufzulösenden
WeilmünstererAnstalt an. zu der auch die Vertteter der Ge-
meindekörperschaften Weilmünster, der Beamten der Anstalt
und des Pflegepersonals sowie als Sachverständige Pro-
feffor Dr. Weintraud (Wiesbaden) und der Direktor bet
Frankfurter Jrreffanftalt Dr . Kleist hinzugezogen wurden.
Die beiden Sachverständigen vertraten die Ansicht, daß die
mit allen Einrichtungen der Neuzeit versehene Anstalt Her-
born unbedingt bestehen bleiben müsse und die bereits in den
90er Jahren des vergangenen Jahrhunderts erttchtete An¬
stalt Weilmünster als Irrenanstalt zu der die Gemeinde
Weilmünster laut Bcttrag einen großen Eeländekompler
für den Bau der Anstalt unentgeltlich bereitgestellt hat, auf¬
zulösen ist, aber für andere Zwecke, die sich auf dem Gebiet
der Krankenpflege bewegen. Verwendung finden könne, ZU
denen sie sich nach ihrer herrlichen Lage und Einrichtung 00 c-
trefflich eigne. Durch diese Umwandlung werden die a»
der Anstalt tätigen Beamten und Pfleger nicht ungünstig
bettoffen, auch wird sie für die Gemeinde Weilmünster iu
finanzieller, wittschaftlicher und sozialer Beziehung feine
nachteiligen Folgen haben. Der Landesausschuß wird nun
in Bälde über die endgültige Lösung der Frage Beschluß
fassen.

— Sachsen führt Porzellangcld ein. In Sachsen werden
5 Millionen Mark Porzellangeld ausgegeben werden. ^
kann jetzt Porzellangeld herqestellt werden, das fast un¬
zerbrechlich ist. Die Stadt M ü n st e r b e r g in Schlesie"
hat ebenfalls Porzellangeld in Meißen gestellt, wie sch°"
vor einiger Zeit auch die Hamburger Hochbahn.



Kelkheim, 30. Juli . Sonntag , den 1. August, findet
seitens der Mariamschen Kongregation im Vereinssaal „Zum
Taunus" die zweite Aufführung  der Theaterstücke
Tiroler Traudel " und „Die Sklavenpeit-

i"che“ statt. Da bei der ersten Ausführung eine große An¬
zahl Besucher vor überfülltem Saale umkehren mußte, die
Spielerinnen aber sich ihrer Aufgabe so kunstvollendet ent¬
ledigten, daß man meinte, Berufsschauspielerinnen vor sich
zu haben, wurde eine Wiederholung für notwendig erachtet.
Die beiden Stücke, besonders „Die Sklavenpeitsche", die
uns Mädchenschicksale aus dem modernen Eroßftadüeben er¬
schütternd vor Augen führt, versprechen dem Besucher einen
genußreichen Abend. — Zu dieser Aufführung sind beson¬
ders die auswärtigen Marienvereine herzlichst eingeladen.
Mit Rücksicht darauf ist der Beginn bereits auf 7l/a Uhr fest-
geselzt.

* Mammolshain, 30. Juli . Am Sonntag , den 1. August,
unternimmt der D.H.B . Ortsgruppe Lronberg einen Tanz¬
ausflug nach Mammolshain , Gasthaus „Zum Nassauerhof",
wozu benachbarte Ortsgruppen und Gäste herzlich will¬
kommen sind.

* Glashütten, 30. Juli . Am nächsten Sonntag feiert der
hiesige Gesangverein „L o n c o r d i a" sein 25jähriges
Stiftungsfest  und hat zur Teilnahme an demselben
die benachbarten Brudervereine eingeladen. Die Vorberei¬
tungen zur Feier sind nahezu vollendet und wird unser Ort
am Sonntag das Ziel zahlreicher Sangesbrüder und son-
sfiger Festgäste sein.

Oberreifenberg, 29. Juli . Kürzlich erschien eine in eng¬
lischer Uniform steckende Persönlichkeit in einer hiesigen Wirt¬
schaft und gab an, größere Mengen Zucker  liefern
zu können, die er verkaufen solle, weil ein Stab aufgelöst
würde. Gleich waren auch Vermittler da und Nachts sollte
in mehrstündigemAbstand der Zucker in Autos eintreffen.
Der Schwindler ging nachmittags weg, um den Transport
zu bewerkstelligen, was aber nicht eintraf, war der Zucker.
Am anderen Morgen kam aus einem Nachbardorfe ein
Fuhrwerk nach hier, anscheinend, um den Zucker zu holen,
wobei kund wurde, daß der Besitzer 2000 M dem Schwindler
vorausgezahlt hatte. (Höchster Kreisbl.)

Arbeiteraussltzrcitungcnbei s »n Höchster
Farbwerken.

Höchst, 29. Juli . Gestern vormittag kurz vor 9 Uhr
rotteten sich mehrere Tausend Arbeiter der Höchster Farb¬
werke vor dem Direktionsgebäude zusammen, erzwangen
den Eintritt und gelangten in die Bureaus . Den anwesen¬
den Direktoren stellten sie eine Reihe von Forderungen und
verlangten deren sofortige Berücksichtigung; abgesehen von
einer beträchtlichen neuen Lohnsteigerung forderten sie u. a.
Uebemahme des lOprozentigen Steuerabzugs durch die
Werkleitung und Abänderung der Arbeitszeit in bestimmten
Betrieben. Als die Direktoren auf den ordnungsmäßigen
Weg der Verhandlungen verwiesen, ging ein Teil der Arbei¬
ter zu Tätlichkeiten über, wobei drei der Direktoren,
mißhandelt  und erheblich verletzt wurden . Unter der
Last der nachdrängendenMenge stürzte ein Teil der Balu-
strade des Haupteinganges ein und begrub mehrere Per¬
sonen unter sich; eine davon wurde getötet,  zwei sind
schwer verletzt. Der Betriebsrat war den andrängenden
Massen gegenüber machtlos. Unter dem Druck der Be¬
drohung sahen sich die Direktoren genöttgt, die gestellten
Forderungen zu bewilligen. (Frkf. Ztg .)

von nah ud4 lern.
* Soden, 27. Juli . Die Handelskammer  zu

Frankfurt a. M. hat dem Vertreter R . Mies  zu Soden
für über 30jährige Tätigkeit bei der Brauerei Binding A.-G.
Frankfurt a. M. eine Ehrenurkunde  überreicht.

Mainz, 29. IM . (Wolff.) Gestern vormittag ver-
sammelten sich etwa 1000 Arbeitslose  vor dem
S t a d t h a u s e , da sie sich mit den Beschlüssen der Stadt¬
verwaltung bezüglich der Arbeitslosenfürsorgenicht zufrieden
geben wollten. Da die Menge in das Stadthaus eindringen
wollte, mußte die in größerem Aufgebot herbeigerufene
Polizei von der Waffe Gebrauch machen. Sie gab mehrere
Schreckschüsse ab. Auf Seiten der Polizei wie der Demon¬
stranten gab es in dem folgenden Handgemenge mehrere
Verletzte. Drei Verhaftungen wurden vorgenommen. Gegen
mittag war die Ruhe wieder hergestellt.

Hachenburg, 29. Juli . Die Frau des Feldhüters
Becker schüttete, um das Herdfeuer schneller zu entfachen,
Benzol auf die Flammen. Es erfolgte eine furchtbare Er-
plosion. Die Frau glich im Augenblick einer Flammensäule
und st ar b an den erlittenen Verletzungen. Ihre zwei Kin¬
der trugen ebenfalls lebensgefährliche Brandwunden davon.

Honnef, 28. IM . An einer Straßenkreuzung in Ober¬
kassel fuhr ein L a sta u t o in ein mit vier Personen , Eltern
und zwei Söhnen , besetztes Personenfahrzeug hinein, wo¬
durch dieses vollständig zertrümmert wurde. Die Insassen,
Zur Kur hier weilende Oesterreicher, wurden sofort g e -
tötet.  Ein in Honnef zurückgebliebener Sohn starb bei
lleberbringung der Trauernachricht an einem Herzschlag.

Trier, 27. IM . Gestern fand vor dem französi¬
schen Kriegsgericht  die Verhandlung gegen die
deutschen Einwohner  statt , die in der letzten Mai-
uacht eine Anzahl französischer Soldaten überfallen hatten,
wobei drei ftanzösische Sergeanten schwer verletzt worden
waren. Das Kriegsgericht verurteilte die betreffenden An-
Seschuldigten zu 10 bezw. 5 Jahren Zwangsarbeit und 10
dezw. 5 Jahren Aufenthaltsverbot. Der französische Staats-
Anwalt hatte die Todesstrafe gegen alle drei Angeklagten

. «antrag t._
Literatur.

Die letzte Königin von Neapel. Geschichtlicher Roman
°°n C. E. Victor, Verlag Rich. Bong , Berlin 1920. Die
Wtzte Königin von Neapel! In diesen Tagen , in denen ein
europäischer Königsthron nach dem anderen zusammenge-
'lurzt ist, wird das Schicksal der königlichen Heldin vonEaeta,
ow ihren Thron bis zuletzt mit tapferer Hand verteidigt hat,
^gemeine Teilnahme erregen. Kaum jemals hat ein
ukauenschickfal ganz Europa so in Atem gehalten, wie das
v» jugendschönen Wittelsbacherin, die mit achtzehn Jahren
vn der Seite des schwächlichen Bourbonen Franz ll . den
^Ron von Neapel und Sizilien bestieg und deren helden¬

hafter Kampf gegen Garibaldi die Bewunderung der ganzen
Welt erregte. Die Gestalt Ferdinands I., des Bomben¬
königs, der jeden Aufstand blutig niederkartätschen ließ und
dessen Haupttegierungsinstrument die Folter war , sein Nach¬
folger, der schwächlich- haltlose Franz, der Gatte Marie
Sophias , die aus Verbrechern und Betrügern bestehende
neapolitanische Hofiamarilla — das alles hebt sich der reinen
GestM des deutschen Fürstenfindes gegenüber doppelt wir¬
kungsvoll ab. Die farbenprächtigsten BUder enttollen sich
bei dem Zuge Garibaldis von Genua her durch Italien.
Die Flucht der königlichen Familie aus Neapel nach Gaeta,
dem einsamen Felsennest, wo Marie Sophia an der Seite
des von ihr moralisch gestützten und auftechtg eh alten en
Gatten sich Garibaldi stellte und die Festung mit schweize¬
rischen und deutschen Truppen zum Staunen ganz Europas
monatelang unter täglicher Lebensgefahr tapfer verteidigte,
das stille Leben der königlichen Familie in Rom, die leiden¬
schaftlichen Seelenkämpse der jungen Königin, die ein in¬
haltloses Leben an der Seite eines ungeliebten Gatten nur
schwer erträgt : das alles ist in glänzenden Farben und mit
bezwingender Gewalt dargestellt. Der Leser wird den span¬
nenden Schicksalen dieser außerordentlichen Frau mit leiden¬
schaftlichem Interesse folgen. Eine Reihe wertvoller zeit¬
genössischer Bilder erhöht die Anziehungskraftdes Bandes
noch ganz wesentlich.

Kleiner Kursbericht vom 30. Juli i«2o
mitgeteilt von der Landerbankstelle Königstein Ohne Gewähr

°/o Datum 29./7. % Datum 29./7.
5 Reichsanl. 79 60 4 Pfalz. H.-B . Psd 101 .10
5 Reichsschatzanw. 100 .10 4 Nass. Ldsb. Obl. 100 .—
4Vs „ 1916 81.25 3Sli n „ „ 94.—
4 Reichsanl. 69.25 3l/a » „ „ 89 —
3Vs „ 58.75 3 83.—
3 59.75 Deutsche Bank 261 .50
4 Preuß. Tonsols 68 .- Dresdner Bank 160.50
3Vs „ .. 59.10 Pfalz. Bank 129.50
3 54 30 Diskonto Lomm. 197 —
4 Hessen 83.50 Adlerwerke 226 .50
3*/s n 68 .- Allgem. Elektr. 297 .50
3 56.60 Bad. Anilin 457 .50
4  Rheinprov . Aal. 99 — Them. Griesheim 298 .—
4 H. L.-H.-B . Psd. 100.40 Höchster Farbw. 365 .—
4 Franks . Stadtanl. 104.25 Brown Bov. & To. —
4 Mainzer „ - .- Zellstoff Waloh.

Siemens L- H.
337 .25

4 Wiesbad . „ 99.— 255 .—
4 Fr . Hyp .-B . Pfd.
4 „ H.-Cre.-B . „

100.75
99 10

Schuchrtwerke 195.50

Devisenkurse der Frankfurter Börse.

Holliind. 100 fl.
Dänemark100 Kr.
Schweden 100 Kr.
Schweiz 100 Fr.
Wien 100 Kr. altes
Madrid 100 Pes.
Frankreich 100 Fr.
London
New Uork

Geld | Brief
1456.—

669 .25
889 .-
722 .25

24 45
651 .75
323 50
158.75
42.15

1459.—
670.75
891.—
723.75

24.55
653.25
324.50

4235

Brief
Friedens¬

kurs

HmtUcbe Bekanntmachungen.
Viehfeuchenpolizciliche Anordnung.

Zum Schutze gegen die Maul - und Klauenseuche wird
hierdurch auf Grund der 88 18 lsolgendes des Biehseuchen-
gesetzes vom 26. Juni 1909 (Reichsgesetzbl. S . 519) mit Er¬
mächtigung des Herrn Regierungspräsidenten in Wiesbaden
folgendes bestimmt:

8 1. Der Gemeindebezirk Lronberg bildet einen
Sperrbezirk . Sämtliche Wiederkäuer (Rindvieh , Schafe,
Ziegen ) und Schweine unterliegen der Stallsperre . Aus¬
nahmen können nur in besonders dringenden Fällen vom
Landrat zugelassen werden.

8 2. Die Plätze vor den Stalltüren und den Gehöfts-
eingängen der verseuchten Gehöfte, sowie die gepflasterten
Wege an den Ställen und aus dem Hose sind mehrmals
täglich durch Uebergießeu mit Kaikwasser zu desinfizieren.

8 3. Das Geflügel ist so einzusperren , daß es den Hof
nicht verlassen kann.

8 4. Die Hunde sind festzulegen.
8 5. Das Betreten der verseuchten Ställe ist nur den

Besitzern , den mit der Wartung und Pflege der Tiere be¬
auftragten Personen und den Tierärzten gestattet.

8 6. Händlern , Schlächtern , Viehkastrierern und anderen
in Ställen gewerbsmäßig verkehrenden Personen ist das
Betreten der verseuchten Gehöfte untersagt.

8 7. Die Abgabe roher Milch aus den verseuchten Ge¬
höften ill untersagt (consr. 8 1b). Das Verbot erstreckt sich
auch auf Molkereirückstände, nicht jedoch aus Butter und Käse.

8 8. Das Verladen von Vieh aus der Bahnstation
innerhalb des verseuchten Ortes iß untersagt.

8 9. Die Einfuhr von Klauenvieh in Sperrbezirke ohne
polizeiliche Erlaubnis ist verboten . Der Landrat kann die
Einfuhr von Klauenvieh zur sofortigen Abschlachtung unter
der Bedingung gestatten , daß die Einführung aus Wagen
oder mit der Eisenbahn geschieht. Auch kann mit Genehmigung
des Landrats die Einfuhr von Vieh zu Nutz - und Zucht¬
zwecken in unverseuchte Gehöfte e>folgen, falls dafür ein
dringendes wirtschaftliches Bedürfnis vorliegt . Diese Ge¬
nehmigung ivird nur von Fall zu Fall erteilt . Im Sinne
dieses Absatzes sind auch solche Gehöfte in Sperrbezirken
als unverseucht anzusehen, in denen gemäß 8 69 der Bundes-
rats -Jnflruktion zum Reichsviehseuchengesetzenack Durch¬
seuchung die Sperrmahregeln nusgehoben worden sind.

8 10. Die Ausfuhr schlachtreifen Klauenviehs aus unver-
seuckten Gehöften des Sperrbezirks kann unter den Beding¬
ungen des 8 59 Abs. 7 d.Bundesrats -Jnstrukt . gestattet werden,
falls ein dringendes ivirlschastlicheSBedürfnis dafür vor¬
liegt . Die Erlaubnis hierzu kann nur vom Herrn RegieruugS-
präsidenten erteilt iverden.

Soll die Abschlachtung im Sperrgebiete selbst geschehe»,
so kann sie vom Landrat genehmigt werden.

Die Genehmigung zur Aussuhr von nur ansteckungs¬
verdächtigem Klaueavieh zur sofortigen Abschlachtung auS
verseuchten Gehöften nach 8 59 Abs 7 der Bnndesrats -Jn-
struktion wird aus die allerdringendüen Fälle beschränkt und
nur dann erteilt , wenn durck die Abschlachtung außerhalb
des verseuchten Gehöfts die Tilgung der Seuche wesentlich
erleichtert wird und wenn ans besonderen Gründen , nament¬
lich wegen des unvermeidlichen Verkehres bet der Schlach¬
tung und Fleisckwerivertung, die Abschlachtung in dem ver¬
seuchten Gehöft ohne Gefahr der Seuchenverschleppnng nicht
beiverkstelligt werden kann.

8 11 Das .Durchtreiben von Klauenvieh durch den
Sperrbezirk ist verboten . <8 1)

Königftein. den 30. Juli 1920.
Der Landrat : Jacob » .

Unter den Viehbeständen des Landwirts Philipp
Schellenberg , Katharinenflrahe 14, und des Landwirts Fritz
Henrich in Lronberg ist die Maul - und Klauenseuche
festgestellt worden.

Ueber die Gehöfte wurde die Sperre verhängt?
Königstein . den 27. Juli 1920.

Der Landrat : Jacob ».
In der Gemeinde Schwalbach ist in 3 weiteren Ge¬

höften und zwar unter dem Viehbestände des Landwirts
Johann Freund 3r. Gartenstraße4, des Landwirts Jo,
Hann Henrich 5r. Nordstraße8, und des Landwirts Bg.
Henninger . Kirchgaffe 10, die Maul- und (Klauenseuche
ausgebrochen . Ueber die Gehöfte ist die Sperre verhängt
worden.

Königstein . den 26. Juli 1920.
Der Landrat : Jacobs.

Vorbehaltlich der nachträglichen Genehmigung durch den
verstärkten Landesausschuß erkläre ich mich hierdurch damit
einverstanden , daß auch für solche Rinder Entschädigungen
aus dem mir unterstehenden Rindvieh -Entschädigungssonds
gezahlt werden , bei denen von dem Besitzer zur Notschlach¬
tung geschritten wird , weil eine dauernde Abheilung der
Maul - und Klauenseuche nicht zu erwarten steht, oder bei
denen ihr baldiges Eingehen aus Anlaß der Seuche zu be¬
fürchten ist. Voraussetzung für die Gewährung der Ent¬
schädigung ist jedoch, daß nach der Nvtschlachtung von dem
Kreistierarzt a» dem Tiere Maul - und Klauenseuche in vor¬
geschrittenen ! Zustande festgestellt wird.

Aus die nach der Feststellung der Seuche zu gewährende
Entschädigung kommt der Erlös für das notgeschlachtete
Tier zur Anrechnung . Die kreistierärztliche UnteZuchung,
die Ausstellung der Zerlegungsniederschrift , die Abschätzung
uflv . hat in der für gefallene Tiere vorgeschriebenen Weise
zu erfolgen . Der Schätzungsverhandlung ist eine Beschein¬
igung der Ortspolizeibehörde über die Höhe des Erlöses
beizusügen.

Wiesbaden , den 21. Juni 1920.
Der Landeshauptmann . I . B .: gez. Dr . Propping.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Königktei« 1. T.. den 14. Juli 1920.

_ Der Landrat : Jacobs.
Der verstärkte Landesausschuß hat in seiner Sitzung

vom 28. Juni 1920 beschlossen:
Das Pflegegeld für die selbstzahlenden Geisteskranken

der Bezirksanstalten wird mit Wirkung vom 1. Juli 1920
ab wie solgt festgesetzt:

Bezirks¬
angehörige.

4. Klaffe 12 M.
3. „ 20 M.
2. „ 30 M.
1. „ 36 M.

Sonstige
Deutsche.

Ausländer.
Das Pflegegeld erhöht
sich um die Hälfte des
Satzes für sonstige

Deutsche.

25 M.
36 M.
40 Dt.

Für die auf Kosten von Krankenkassen, Gerichts - pp.
Behörden und als Fürsorgezöglinge in der 4. Klaffe ver¬
pflegten Personen 15 M.

Der Landeshauptmann wird ermächtigt, das Pflegegeld
für gering bemittelte Kranke 4. Klasse sowie für die auf
Kosten von Krankenkassen in der 4. Klaffe und für die in
der 3. Klaffe verpflegten Militär -Rentenempfänger bis auf
5 M - täglich zu ermäßigen ._

Wird veröffertlicht mit dem Hinweis , daß nach Mit¬
teilung des Herrn Landeshauptmanns von der Ermäßigungs-
Möglichkeit für die 4. und unter der genannten Voraus¬
setzungen auch für die 3. Klasse nur dann Gebrauch gemacht
werden kann , wenn keinerlei Möglichkeit, den vollen Pflege¬
geldsatz oder einen höheren Betrag wie 5 M . auszubringen,
gegeben ist, daß vielmehr mit Rücksicht aus die finanzielle
Lage des Bezirksverbandes daraus gehalten werden muß,
daß die Zahlungspflichtigen mit dem vollen Betrag zu. den
Leistungen herangezogen werden , dessen Zahlung ihnen nach
ihren Verhältnissen nur eben zugemutet werden kann.

Königftein , den 27. Juli 1920
Der Landrat : Jacob ».

Bekannrmachirngen für Kömgftetn.
Brennholz -Abgabe.

Die Stadt hat ca. »50 Klafter Fichten -Stockholz zu
verkaufen Die Abgabe erfolgt nur an Köniqsteiner
Einwohner , und zwar nur für den Hausbedarf. Händler
sind als Käufer nicht zugelassen und darf mit dem Holz
kein Handel getrieben werden.

Anmeldungen werden bis Montag , den 2. August,
vormittags 12 Uhr . aus dem hies. Rathaus , Zimmer 2, ent-
gegengenommeu . Spätere Anmeldungen können nicht be¬
rücksichtigt iverden.

Königstein , den 29. Juli 1920.
_ Der Magistrat . I . B . : Brühl.

Das Ouartiergeld
pro Monat Juni ds . Js . für die Unteroifizier - und Mann-
schastsguartiere kann bei unserer Stadtkasse in Empfang
genommen werden.

Königftein . den 27. Juli 1920.
__ Der Magistrat . I . V.: Brühl.

Bestellungen
auf 2 gtr . fassende neu« Jute-Getreidesöcke werden am
Samstag , den 31. Juli l IS ., vormittags von8—9 Uhr im
Rathaus , Zimmer 3, angenommen.

Probesack steht zur Verfügung.
Königstein , den 30. Juli 1920.

Der Magistrat . I . B . : Arühl.

SlWtkt IM j«OtFloiliPl:
1 Kiste
1
1 „
1
1

117X33X170 cm Außenmaß = M 95.00
110X35X170 „ „ - ,. 90.00

= „ 70.0053X65x168
56X55X183 „ „ = „ 68.00
48X52X160 „ , -- „ 60.00

Alle Kisten- find aus 25 mm starken Brettern gefertigt
und für schwersten Transport geeignet. Ebenso ferner

258X14X102 cm Außenmaß —Jt  35.00
258X14X102 „ = „ 35.00
103X 9X102 „ „ -- „ 20.00
73X13X102 „ „ 15.00

Die angesetzten Preise sind fest und entsprechen dem
reinen Holzwert . Verkauf erfolgt »ur wegen Platzmangel.

Hauptstr. 41,
Fernruf 44.

1 Bretterverschlag
1
1
1
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Kirchl. Nachrichten au» svang . Gemeinde Königstein.

9. Sonntag nach Trinitatis . <1. 8. 20.)
10 Uhr

Sonntag Abend 8 Uhr Gemeindeabeud, Vortrag des
Herrn crmck. tbevl . Heuser über unsere GemeindegvttcSdienste.
Dienstag 8 ' /, Uhr abends : Jüngllngsverein.



Bekanntmachung.
Für die Bekleidungsindustrie ist am 1. Sonntag im

August und Sonntag vor Kirchweihe am 15. August, für
Lebensmittelgeschäfte soivie Postkarten - u.Mndenken-
geschSfte die zwei ersten Sonntage im August der Ge¬
schäftsverkehr in der Zeit von 7- 9, 11—12 und 3- 6 Uhr
zugelassen.

Königstein . den 27. Juli 1920.
_ Die Polizeiverwaltung. I . B. : Brühl.

Die Ausgabe der Brot » und gucherkarten
stndet Samstag , den 31. Juli d. I ., im Lebensmittelbüro
(Rathaussaal ) in gewohnter Reihenfolge statt und zwar:

Brotkarten-Nr . 1—200 von 2—3 Uhr
201- 400 „ 3- 4 „

„ 401- 800 „ 4- 5 .,
Königstein , den 30. Juli 1920. Der Magistrat.

Kurbibliothek.
Die städt. Kurbibliothek ist bis auf weiteres Montags

und Donnerstags nachmittags von 3—4 Uhr im Rat¬
haussaale geöffnet.

Königstein , den 26 Juli 1920.
_ Die Stadt . Kurverwaltung . I . B. : Brühl.

Zwangsversteigerung.
Zum Zwecke der Aushebung der Gemeinschaft sollen

am 27. September 1929 vormittags1« Uhr
an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 13, versteigert werden:
l. die im Grundbuche von Königstein , Band 1 Blatt 23,

(eingetragene Eigentümer am 6. Juli 1920, dem Tage
der Eintragung deS Bersteigerungsvermerksl:

1. Schashändler Martin Burkart zu Königstein i. T.
zu */*

'/»2. Susann « Burkart daselbst zu
eingetragenen Grundstücke,
lfd. Nr . 1, Kartenblatt 14, Parzelle 92, Grundsteuer¬

mutterrolle 1130, Gebäudesteuerrolle 256,
Langgasse Nr . 17: a) Wohnhaus mit Hofraum,
b) Schuppen mit Schwetnestall, c) Scheune
mit Kuhslall,
2,15 ar groß, zu a) 480 M ., zu b) 12 M . Ge-
bäudesteuernutzungswert.

lsd. Nr . 2, Karteublatt 14,Parzelle 14,Mühlgärten Garten,
1,88 ar groß, 0,37 Tlr . Grundsteuerreinertrag,

lsd. Nr .3, Kartenblatt 19, Parzelle 159/20, Im Woog,
• Wiese 0,09 ar groß, 0,02 Tlr . Grundsteuer¬

reinertrag.
II. die im Grundbuch von Königstein Band 1, Blatt 24

(eingetragene Eigentümer am 6. Juli 1920, dem Tage
der Eintragung des Versteigerungsvermerks:

1. Wilhelm Burkart zu Weilbach zu 7*
2. Schashändler Martin Burkart zu Königstein zu 7»
3. Susann « Burkart daselbst zu 7.
4. Lehrer Joses Burkart zu Homburg v. d. H. zu 7«

eingetragenen Grundstücke
lfd. Nr . 4, Kartenblatt 8, Parzelle 64, Grundsteuermutter¬

rolle 67,
Am Roth, Acker, 40,57 ar groß, 1,91 Tlr . Grund-
steuerretnertrag.

lsd. Nr . 7, Kartenblatt 5, Parzelle 93, Hinterm Kloster,
Acker, 18,57 ar groß, 1,96 Tlr . Grundsteuer¬
reinertrag.

lfd. Nr . 26, Kartenblatt 5, Parzelle 472/30, Im Wiesen¬
grund Wiese, 0,02 ar groß.

lfd. Nr . 29, Kartenblatt 5, Parzelle 469/96 usw., Hinterm
Kloster, Wiese jetzt Acker, 0,63argroß, 0,08Tlr.
Grundsteuerreinertrag,
Acker, 2,48 ar groß, 0,26 Tlr . Grundsteuer¬
reinertrag.

lfd. Nr 30, Kartenblatt 5, Parzelle 470/99 usw., daielbst
Acker, 33,68 ar groß, 3,56 Tlr . Grundsteuer¬
reinertrag.

lfd. Nr . 27, Kartenblatt 5, Parzelle 481/89, groß 0,03 ar
„ „ 25. , 5, „ 482/30, „ 1,79 „
„ „ 28, „ 5, ,. 471/96 rc. „ 3,02 „

Limburgerstraße 1 a, Bebauter Hofraum,
Grundsteuermutterrolle 589.

Königstein . den 20. Juli 1920.
Das Amtsgericht.Ml-Werbevereiil MWeln.

Freitag , den 30. Juli , abends 87, Uhr,

Mitglieder -Derfammlung
im Hotel Procasky.

Tagesordnung:
1. Abänderung des Namens Lokal-Gewerbeverein in

Handwerker- und Geiverbeoerein.
2. Beteiligung an Arbeiten und Lieferungen für Frank¬

reich und Belgien.
3. Verschiedenes.
Um vollzähliges und pünktliches Erscheinen wird dringend

gebeten._ Dsr Vorstand.
Reichsbund der Kriegsbeschädigten»

Ortsgruppe Königsteini. T.
Freitag , den 30. 3uli , abends 8 Uhr. im CafL-Restau-

rant Moritz

VERSAMMLUNG . 3g
Auf der Tagesordnung stehen verschiedene äußerst

wichtige Punkte, weshalb um zahlreiche Beteiligung ge¬
beten wird. Der Vorstand.

Die Sparkasse
cler

Vereinsbank Höchsta. M.
E. G. m. b. H.

nimmt auf ein Sparkassenbuch Beträge von Mk. 1.— an In
unbeschränkter Höhe und verzinst dieselben vom
Tage der Einzahiung an bis zum Tage der Rückzahlungmit

3%7°-
Feiner nimmt der Vorscluissvercin (Darlehen gegen Aus¬
gabe von Schuldscheinen in Beträgen von Mark 500.— an
zu 3 8/«°/o bei halbjähriger Kündigung und zu 4 % bei ganz¬
jähriger Kündigung. Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der
Einzahlung. Oer Vorstand.

Conditoreiu.Cafe Söhngen
Königstein im Taunus FemmfNr.91Frankfurterstr. 9

Eröffnung der gänzlich neu und
modern hergerichteten Lokalitäten

am Samstag , den 31. Juli 1920
Zugleich am Samstag und Sonntag von 4 Uhr ab

Eröffnungs -Konzert.
Bester Kaffee , Tee , Schokolade , stets Kuchen
und Gebäck aller Art. Reine Weine , ff. Liköre.
Bindings -Export -Bier und Kulmbacher Rizzi -Bräu

direkt vom Fass
Bestellungen auf Torten und Backwaren und dergl. werden jederzeit

entgegengenommen und prompt frei ins Haus geliefert

Conditorei und Cafe Söhngen
r™, königstein im taunus F™k"m"

m=
3 =

Nr. 91 Strasse 9 ■=

Meiner geehrten Kundschaft von Königstein und
flmgegend zur gefl. Kenntnis, da& ich mit dem

heutigen Tage meinen schon vor und während den
ersten Kriegsjahren unterhaltenen

Luxus-Automobllbetileb
wieder eröffnet habe . Bei Bedarf halte ich mich bestens
empfohlen unter Zusicherung promptester und reellster
Bedienung.

Karl Wirfh, Lohnkutscherei
Fernruf 67 Königsfein i . Taunus iiimburgerstr . 12

099999999999999919999999999199999991999999999999999999999990

|AUSSTELLUNG -1
I kimpfung’der kssvklsvklslll 'anllkvilsn i
» FRANKFURT a . M.f Volksbildungsheim Eschersheimer Anlage 40/41 ©
g bis 8 . August einschl . verlängert ! %
® Täglich geöffnet von 10 bis 8 Uhr für Frauen und Männer. — Donnerstag nur filr Frauen®
O Werktag nachmittags und Sonntag vormittags Führungen durch Aerzte. — Eintrittspreis1.50 M. o
OÖ06066066060006I6600666666I666666666I6666Ö06660060606666000

Kaffee Reichenbachtal
Beliebter Ausflugsort

= Fernruf: Königstein 59. Jos . Messer . =

auch in kleinen
Gebinden dasEinige Stück

“5S? “ AMIMNI siierz«3m.
sofort zu verkaufen. Proben am Faß zur Verfügung.
Beil , I_6ibniz5tras56 22, Mainz a. Rh.

HEU
Kauft. Angebote mit Preis
Königsteiner Kot , Kgst.

Ein neuer leichterMeiiMp
zu verkaufen Josef Sirobl,
Hauptstraße 16, Königstein.

Schlgchtscheine -im
für Hausschlachtungen

erhältlich in der
Königstein Hauptstraße 41.

Für die uns anlässlich unserer
GOLDENEN HOCHZEIT
erwiesenen Aufmerksamkeiten
sprechen wir hiermit unseren

herzlichsten Dank
aus

Philipp Lemaireu. Frau.
Königstein, Juli 1920.

W'Sf Mädchen
in kinderlosen Haushall

bei guter Kost nach Königstein
gesucht.

Zu erfragen in d. Geschästsst.

Perlhranzfabrili
in fltrflf erfahren«

Baden IllUfi männliche
od. rveibliche Kraft , die
in allen Btndearten er.
fahren und nach Ent.
lvürsen arbeiten kann.
Angebote unt 0 . J . 12

an die -Geschäftsstelle.

mann
für leichte  Hausarbeit

jy gesucht . 'K|
Cafe Söhngen.

Frankfurterstr . 9, Königstein.

ZÄMSW
la . Weinessig und

Tafelessig
Sämtliche Gewürze,
Schwefelfpähne.

Kordel und Flaschenlach.
Korke und Spunde.
Pergamentpapier,
Solieyl,

Dr.Oetker's Einmochhilf«,
Einmachtabletten.
Weinstein säure.

PaulKrönke,
Königstein , Hauptstr. 37.

IMWimmmi
für Bauyandwerker

gibt ab im ganzen od. geteilt,
ferner eine Vorrichtung
zur Massenansertigung

von Rechenzinken
hat zu verkaufen

II« MO Nmrl.
Schlossermeister,

Königstein : : Fernruf 143.

Kelterobft
kaust jedes Quantum.

obstgut Hdolfsfyöhe Hornau.

ApfelweinfSsser
Dierlelstückfatz. neu geriss,
eich.,8Reisen,Kopf ca. 35 mm

stark, nur SS» Mark,
100—110 Literfah, von Rot-
od.Weißwein fr.geleert 140A
Kleinere Fast von 1.30—
2.20A  pro Liter, letztere ganz
neu, liefere frei Bahn hier,
gegen Nachnahme. 20 eff sind
jcd. Auftrag beizufügen, wer-
deu an der Sendung gekürzt.
I.öMk.MÄMli.
Gübenstr . 18, Fernruf 5971.Manien

Alt papier . Lumpen,
altes Gisrn und sonstige

MetaUe. Fensterglas.
Wiegand & Diehl,

Wiesbaden , Hochstädten-
straße 6 u 8. Fernspr . 1651.

Postkarte genügt.
— Wöchentliche Abholung. —

Von Freitag , 30 . Juli bis einschl . Montag , 2. August

Wiener Kunsifilm

Der Leier mann
Drama in 5 Akten.

In der Hauptrolle Max Neufeld und Liane Haidt.

Die Wirkung eines Extrablattes
Komödie in 1 Akt.

BILBAO,
Hauptstadt der Provinz Biscaya in Spanien . Naturaufnahme in 1 Akt.
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